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Story und Hintergrundinformationen
zu Sacred Fire Ceremony 2009

Das Eis spricht
Im tiefsten Winter des Jahres 1963 gingen zwei junge Eskimo-Kalaallit auf die Jagd.
Sie kamen zur Großen Eiswand und führten dort ihre Zeremonie durch. Dabei
bemerkten sie, dass Wasser von hoch oben aus dem Großen Eis kam. Als sie nach
ihrer Heimkehr den Ältesten von dieser seltsamen Beobachtung berichteten-
schenkte ihnen niemand Glauben. Wie konnte Wasser heruntertropfen, wenn doch
die Temperatur seit ungefähr drei Monaten unter 30 Grad Celsius (- 22 Fahrenheit)
lag. Später in jenem Winter gingen einige Älteste auf die Jagd und bestätigten nach
ihrer Rückkehr, dass Wasser aus der Großen Wand am Großen Eis sickerte. Dies
war das erste Anzeichen dafür, dass etwas nicht stimmte- nicht zuhause, sondern
auf der Welt.

Aus diesem Rinnsal sind mittlerweile tosende Flüsse geworden, die sich aus dem
Großen Eis in den Atlantik ergießen. Seit dieses erste Rinnsal bemerkt worden war,
nahm die durchschnittliche Höhe der Eiskappe von fünf Kilometern (drei Meilen) auf
drei Kilometer (zwei Meilen) ab, und dieser Prozess beschleunigt sich. Heute
brechen Hunderte reißender Flüsse übers ganze Jahr aus dem Eis hervor. Aus
geologischer Sicht vollzieht sich die Eisschmelze unmittelbar, augenblicklich.

Das Schmelzen des Eiskaps ist der dramatischste Beweis des globalen
Klimawandels und seiner exponentiellen Beschleunigung. Gewiss ist, dass sich
unsere Welt verändert und diese Veränderungen bestenfalls unsere Lebensweise
verändern und schlimmstenfalls zerstören. Diese Veränderungen in Grönland selbst
zu erleben bewirkt, dass wir diese Wirklichkeit tatsächlich erfassen.

Wie ein Kind, das mit dem Feuer spielt, ignorieren wir die Warnungen sowohl der
Wissenschaftler als auch der Hüter der Weisheiten. Der Gipfel unserer
Überheblichkeit ist unsere Überzeugung, dass wir das Ergebnis zu unserem Vorteil
wenden können. Das Große Eis ist uns eine stumme Mahnung.

Aufruf
Ein Läufer kommt mit einer Nachricht und einer Bitte: “Wir, das Volk vom Gipfel der
Welt sind in Not und bitten um Unterstützung der traditionellen Führer der Vier
Himmelsrichtungen, um unsere spirituelle Stärke in diesen bewegenden Zeiten
wiederzuerlangen.   Die Ältesten vom Gipfel der Welt bitten Euch, eine Delegation
Eurer Ältesten in unser Land zu senden, um sich mit uns zu vereinen und so die alte
Prophezeiung zu erfüllen, dass das Heilige Feuer eines Tages heimkehren wird.”

Die Ältesten Grönlands rufen alle Völker auf, sich zu versammeln und ihre Heiligen
Feuer zu hüten. Gebt Gebete für unsere Zukunft und unsere Welt in diese Feuer. Im
Juli 2009 wird die Asche dieser Feuer  gesammelt und sich zum Gipfel der Welt
aufmachen, wo die Ältesten Grönlands sie willkommen heißen.

Die heilige Asche aus den vier Himmelsrichtungen bildet die Grundlage für die
Heimkehr des Heiligen Feuers nach Grönland und wird in einer Zeremonie zuunterst
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in die Feuerstelle gelegt. Die Bäume, die nun erstmals seit Tausenden von Jahren
wieder in Grönland aufrecht wachsen, werden geschnitten und von Großmüttern, auf
traditionelle Weise auf den Kopf gebunden, zurück an die Feuerstelle gebracht.

Während die Ältesten Grönlands die Ältesten der Vier Himmelsrichtungen aufrufen,
den heiligen Ort zu betreten, wird der Klang der Trommeln im ganzen Tal
widerhallen. Sie selbst betreten den großen Kreis zuletzt. Die Bäume werden in
Robbenfett getunkt und auf die heilige Asche gelegt und so wird zum ersten Mal seit
Jahrtausenden wieder ein Feuer in Grönland entfacht. Die Menschen aus dem
Hohen Norden werden das Feuer mit Lampen aus Seehundöl entfachen- und indem
sie das tun, wird das Heilige Feuer heimgekehrt sein. Das Volk Grönlands wird in
den heiligen Ring getreten sein und der Kreis ist somit geschlossen.

Um das Feuer werden viele Zeremonien abgehalten und Gebete gesprochen . Am
Ende wird die Asche dieses Feuers gesammelt, in ein Kajak gelegt und zu einem
heiligen Ort am Ende des Fjord gebracht .

Prophezeiung
Die Stimmen der Ahnen

Die Stimmen der Ahnen in aller Welt sprechen von einer Zeit, in der unsere
Zeitrechnung zu Ende geht. Was bedeutet das? Angaangaqs Mutter Aanaa Aanaqqii
antwortet: Jetzt haben wir Frühling, Sommer, Herbst und Winter, aber eines Tages
wird es sie nicht mehr geben.

Angaangaq fügt hinzu, dass unsere Ahnen schon seit Ur-Zeiten davon sprechen,
schon seit der Zeit, als noch hohe Bäume auf dem Gipfel der Welt standen. Dann
kam die kalte Zeit und das Große Eis überzog das Land. Als das Eis anwuchs,
zogen die Menschen fort und überwanden große Entfernungen auf dem Eis.
Jahrtausende vergingen. Ganz allmählich zog sich das Eis zurück. Als die Ahnen
wieder heimkehrten, gab es ihr einst von Bäumen bedecktes Land nicht mehr. Die
Bäume hatten sich gelegt, und die Bäume, die das Heilige Feuer entfacht hatten,
waren verschwunden. Die Menschen mussten Tierfett verwenden, um ihr Feuer zu
zünden. Seit jener Zeit sagen die Ältesten, dass das Heilige Feuer eines Tages
heimkommen wird zu den Menschen auf dem Gipfel der Welt.

Dann weit, weit entfernt sprachen die Hopi von ihrer Prophezeiung, dass eines
Tages die Ringe aus vielen Ringen eins werden. Indem sich die Völker versammeln,
wird der Ring größer und größer. Heute fehlt nur noch der Ring der Menschen vom
Gipfel der Welt. Sie kommen zuletzt in den Großen Ring und wenn sie ihn betreten,
wird die Prophezeiung der Ringe aus vielen Ringen lebendig. Jetzt ist die Zeit
gekommen. Dieser Moment der Heimkehr des Heiligen Feuers zum Gipfel der Welt
in Grönland ist lang ersehnt. Älteste aus aller Welt sammeln Asche aus ihren
Heiligen Feuern. Indigene Völker der vier Himmelsrichtungen überreichen diese
Asche in einer feierlichen Zeremonie dem Volk auf dem Gipfel der Welt. Die Ältesten
Grönlands legen die Asche in die Heilige Feuerstelle und aus dieser Asche aus
vielen Heiligen Feuern wird ein einziges Feuer mit den nun wieder wachsenden
Bäumen Grönlands entfacht. Und so werden die Ringe aus vielen Ringen lebendig.
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Perspektive

Sacred Fire Ceremony 2009  lenkt unsere Aufmerksamkeit auf die Eisschmelze und
gibt indigenen Völkern und ihrer Sichtweise erstmals Achtung und Bedeutung. Die
bislang fehlende Stimme der indigenen Völker bereichert den Dialog über
Erderwärmung und Umweltschutz um eine äußerst wichtige Perspektive.

Durch die Sacred Fire Ceremony erhalten die indigenen Völker die Möglichkeit, die
Aufmerksamkeit der Welt auf  eines der dringendsten Themen der Welt zu lenken.
Ihre Stimme erweitert unser Bewusstsein und führt so letztlich den
Paradigmenwechsel herbei, der für unser Überleben und Wohlergehen
lebensnotwendig ist.
Der Event dient zur:

• Erhöhung des globalen Bewusstseins für die Eisschmelze, ihre dramatische
Eskalation in den letzten paar Jahren und ihre Auswirkungen auf die ganze
Welt. Das Schmelzen der Eiskappe in Grönland selbst zu erleben ist eine
tiefgreifende Erfahrung.

• Zusammenkunft von Wissenschaftlern und geachteten Führern indigener
Völker um gemeinsam die gewaltigen Auswirkungen der Eisschmelze näher zu
betrachten.

• Herbeiführung eines Paradigmenwechsels in unserem globalen Bewusstsein,
indem das alte Wissen und die Lehren derer, die seit Jahrtausenden auf dem
Eis leben, neueste wissenschaftliche Erkenntnisse ergänzen.

• Bewahrung der uralten Lehren und des Wissens der Ältesten für künftige
Generationen.

Dieser Event ist ein Katalysator für das global wachsende Bewusstsein über unsere
Beziehung zu Mutter Erde. Die Sacred Fire Ceremony trägt entscheidend dazu bei,
in diesem kritischen Moment in der Geschichte der Menschheit eine Kehrtwende
herbeizuführen.

Sacred Fire Ceremony

Viele Älteste Grönlands  werden an der Zeremonie teilnehmen, die bei der Eiskappe
bei Kangerlussuaq an der Westküste stattfindet.

Die Sacred Fire Ceremony ist eine kraftvolle interkulturelle, dreitägige
Zusammenkunft mit Zeremonien, Gesprächen und Feiern zum Wohl der Welt. Im
Zentrum des Events steht die Erfüllung der Prophezeiung über die Wiederkehr des
Heiligen Feuers.  Zum ersten Mal kehrt das Heilige Feuer heim nach Grönland.
Wenn das Feuer aufflammt, zündet es unser spirituelles Feuer. Es ist ein Symbol für
zahllose Generationen Indigener, die am Feuer gemeinsam darüber Rat hielten, wie
sie in einer guten Beziehung zu ihrem Land, zueinander und zum Schöpfer leben
können.  Feuer bedeutet Reinigung, Transformation und Wandlung, denn aus der
Asche erwächst Neues, neues Gedankengut und eine neue Art zu sein.
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Am einfachsten ist es, das Eis auf dem Boden zu schmelzen, am schwierigsten ist
es, das Eis in den Herzen der Menschen zu schmelzen. Die Lehren der Eskimo-
Kalaallit über das Eis helfen uns allen, unser menschliches Dasein mit anderen
Augen zu sehen. Die Schmelze des Großen Eises eröffnet uns eine neue
Sichtweise.

Sacred Fire Ceremony ist eine historische Begebenheit: zum ersten Mal in der
Geschichte kommen spirituelle Führer Nord- und Südamerikas mit ihren Verwandten
aus dem Hohen Norden zusammen, um so den spirituellen Kreis aller Indigener
Amerikas zu schließen. Die Zeremonie hilft den indigenen Völkern des Nordens, den
Herausforderungen des Überlebens gewachsen zu sein. Dieser Herausforderung
mussten sich ihre Verwandten aus dem Süden schon seit vielen Generationen
stellen. Die indigenen Völker sehen sich auch heute noch bedroht, sowohl bezüglich
der Menschen als auch der Weisheit und Lehren, die es gilt, der Welt zu vermitteln.
Die Zeremonie führt alle Mensche der vier Himmelsrichtungen zusammen und stärkt
die Bande zwischen ihnen. So können sie Seite an Seite das Erbe für kommende
Generationen bewahren. Dieses Erbe umfasst Werte, die indigenen Völkern seit
ewigen Zeiten Halt und Kraft geben und die in unserer modernen Welt zunehmend
bedroht sind. Diese lebenserhaltenden Werte – Glaube, Dankbarkeit, Liebe und
Achtung vor der Schöpfung – bringt das Heilige Feuer ins Herz zurück.

Vereinte Kulturen

Innovative und prominente Persönlichkeiten sind herzlich eingeladen und
willkommen bei der Sacred Fire Ceremony für unsere Erde. Sie helfen maßgeblich
mit, auf  die gewaltigen Auswirkungen der Eisschmelze hinzuweisen und den
indigenen Völkern erstmals Beachtung zu schenken. Das Wissen, die Weisheit und
die Perspektive der indigenen Völker erfahren so eine neue Wertschätzung. Die
Zeremonie bringt die Stimme der Indigenen ein in den Dialog über den globalen
Klimawandel und den besorgniserregenden Zustand der Erde, eine bisher fehlende
Stimme von ungeheuer wichtiger Perspektive.

Wissenschaftler und Oberhäupter indigener Völker betrachten aktuelle und künftige
Auswirkungen der Eisschmelze. Sie treffen sich auf einer spirituell - geistigen Ebene
am Eiskap und führen Gespräche über den notwendigen Paradigmenwechsel. Dies
wird einen entscheidenden Einfluss darauf nehmen, dass sich die Augen der Welt
auf diese akut drängende Kernfrage richten. Die Folgen des Klimawandels werden
als gigantisch bis katastrophal eingeschätzt. Trotz umfassender Berichterstattung in
den Medien in jüngster Zeit hat die Öffentlichkeit noch nicht begriffen, dass die
Schmelze des Großen Eises eine Realität ist. Die einzigartigen Elemente der Feuer
& Eis- Zeremonie in Grönland ermöglichen einen globalen Bewusstseinswandel.

Eine Vereinte Stimme

Die Stimme der Indigenen entspringt den uralten Erinnerungen, dem gemeinsamen
Volksgut, den Jahrtausende alten Erfahrungen mit dem Eis. Diese Stimme
überlieferte über die Jahrhunderte hinweg das Wissen um das Leben im Einklang
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mit der Natur. Sie griff auf, was hilfreich war, und verwarf, was sich als weniger
hilfreich erwies. Die Wissenschaft kann uns Statistiken und Prognosen liefern auf der
Grundlage neuester Daten, aber nur die Stimme der Ureinwohner kann uns eine
Perspektive eröffnen, die auf der Erfahrung von Jahrtausenden beruht.

Es ist an der Zeit, die indigene Stimme beim Großen Eis zu vernehmen, das in einer
so unvorstellbaren Geschwindigkeit schmilzt. Indem wir ihre Jahrtausende alte
Stimme im Einklang mit der Stimme der heutigen Wissenschaft vernehmen, wandelt
sich unser Bewusstsein: einstimmig rufen sie zu einem neuen Paradigma im
Umgang mit der Erde auf. Nach dem Event wird der heilige Ort weiter bestehen.
Menschen jeglicher Herkunft können ihn aufsuchen, um sich geistig - spirituell zu
stärken und um Gespräche zu suchen über die immensen Auswirkungen der
Eisschmelze auf unsere Welt.

Eine Vereinte Welt

Sacred Fire Ceremony 2009 bietet die Möglichkeit, mit traditionellen indigenen
Völkern in ihrer eigenen Umgebung in Kontakt zu treten. Die spirituelle Erfahrung im
Camp und an der Eiskappe, die Worte der Ältesten und die Diskussionen in kleinen
Gruppen werden eine tiefgreifende Wirkung auf die Teilnehmer entfalten. Ein
besonders weitreichendes Ergebnis des Events mag durchaus sein, dass
Teilnehmer, die ein neues Bild der Realität erfahren haben und die Notwendigkeit
eines Paradigmenwechsels für diese Welt erfasst haben, zu neuen Aktionen
aufbrechen.

Zweifellos stellt der weltweite Klimawandel die größte Bedrohung für unsere
Lebensweise und unser Überleben dar. Während politische und andere Mächte ihn
weitgehend ignorierten, erleben ihn die Eskimos im Norden Tag für Tag. Teilnehmer
der Zeremonie werden in der einzigartigen Position sein, der Welt eindringlich die
alarmierenden Begebenheiten zu vermitteln. Während des Events werden indigene
und nicht- indigene Persönlichkeiten eine Erklärung zur Bedrohung durch den
Klimawandel abgeben, die mit Unterstützung der Weltmedien eine globale
Ausstrahlung haben wird.

Ort des Geschehens

25 Kilometer östlich der Stadt Kangerlussuaq an der Westküste Grönlands.
Event Programm

Die Sacred Fire Ceremony für die Erde findet in einem Zeltlager am Ufer des großen
Sees Aajuittup Tasersua statt, in der Nähe des Eiskaps. Der Tagesablauf folgt einem
traditionellen Zeremoniell, deren Mittelpunkt die Feuergrube ist.
Zu den Hauptfeierlichkeiten gehören die Versammlung der Ältesten, die
zeremonielle Heimkehr des Heiligen Feuers, Beratungen und Gebete im Hinblick auf
die Eisschmelze, aber auch fröhliches Feiern mit großem Festmahl .
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Das Programm – Änderungen vorbehalten – ist wie folgt:

Kreis des Heiligen Feuers - Choreographie
15 und 16. Juli:  Ankunft

17. Juli Heilige Feuerzeremonie
In dieser Zeit, in der sich der Kalender auf seine Vollendung zu bewegt, stehen die
Bäume in Grönland wieder aufrecht, bereit ihre eigene Wärme und ihr inneres Licht
mit den Menschen vom Gipfel der Welt zu teilen.

• Die Männer bereiten die Feuerstelle vor.

• Während sich alle Teilnehmenden um die Feuerstelle versammeln, wird die
Asche der heiligen Feuer aus allen Richtungen unserer Mutter Erde
übergeben. Feuer, die seit 10 000 Jahren brennen, Feuer aus beiden Teilen
Amerikas, Feuer aus buddhistischen Templen, keltische Feuer, Feuer aus
dem Herzen Afrikas. Diese Aschen enthalten die Gebete unserer Ahnen, die
Gebete der Vier Richtungen, unsere Gebete, die Gebete der Menschheit.
Diese Asche bildet den Boden für das Heilige Feuer.

• Zum ersten Mal seit Tausenden von Jahren werden die Grossmütter in
Heiliger Stille über die Berge gehen um Bäume zu fällen.

• Alle Teilnehmenden treten zeremoniell in den Heiligen Kreis rund um die
Feuerstelle ein. Die Eskimos aus Grönland werden die letzten sein, die in den
Kreis eintreten. Der älteste Stammesälteste aus Grönland bringt die Robben-
Öl-Lampe in den Kreis und zeigt sie jedem. Jede Person erhält die
Möglichkeit auf seine eigene Weise auf die Lampe einzugehen. 

• Die älteste Grossmutter von Grönland tritt in den Kreis. Die Robben-Öl-Lampe
wird ihr übergeben. Sie schüttet das Robben-Öl über den Holzstoss und
entzündet als Vertreterin der Ahnen und Ahninnen das Heilige Feuer. Das
Heilige Feuer ist nach Hause zurück gekehrt.

• Angaangaq singt das Lied „Song of the Fire“ (Lied des Feuer) 

18. Juli Rat der Ältesten
Die Heiligen Schwitzhütten-Zeremonien beginnen bei Tagesanbruch bei
Sonnenaufgang.

• Die Grossmütter von Grönland betreten die Schwitzhütte und erlauben den
Spirits, ihnen Weisheit und Erkenntnisse über den zu gehenden Weg zu
bringen. Um die Schwitzhütte steht der Kreis der Teilnehmenden in Heiliger
Stille und Ehrerbietung gegenüber den Spirits .

• Die Männer von Grönland betreten mit den Anweisungen der Grossmütter die
Schwitzhütte. Ihnen wird die Weisheit und das Wissen gegeben werden, wie
der kommende Weg mit praktischen Füssen begangen werden kann.

• Älteste, Frauen und Männer der Vier Richtungen von Mutter Erde betreten die
Schwitzhütte, um die Weisheit und das Wissen zu erlagen, welches sie
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benötigen, um es mit den Menschen dieser Welt zu teilen und nach Hause
zur eigenen Nation zu bringen.

Die Stimmen des Ältesten Rates

• Jetzt ist es Zeit, die Prophezeiungen und Geschichten über Mutter Erde
auszutauschen. Jetzt ist es Zeit, die verschiedenen Aspekte des
Klimawandels zu diskutieren.

• Jetzt ist es Zeit, die Geschenke von Sirmiq Aattuq den Ältesten von Grönland
zu übergeben.

• Jetzt ist Zeit für Lieder und die Feier.  Angaangaq singt das Lied ‘The Ancient
Ones’.

19. Juli: Das Eis in den Herzen der Menschen schmelzen
Die Zeremonie symbolisiert die spirituelle Bedeutung des Klimawandels und zeigt
die Einheit der Rückkehr des Heiligen Feuers und des Schmelzens des Grossen
Eises auf. Während die Bäume in Grönland wieder aufrecht stehen, schmilzt das
Eis. Was bedeutet dies alles - für uns und für Mutter Erde?

Diese kraftvolle Zeremonie finde auf dem Gipfel des Grossen Eises statt. Während
das Heilige Feuer wieder brennt, Feuer und Eis sich begegnen, sich Gegensätze
vereinigen, das Eis auf dem Gipfel der Welt schmilzt - beginnt das Eis in unseren
Herzen zu schmelzen.

Angaangaq singt ‘Das Eis in den Herzen der Menschen schmelzen’.

Zusammen werden wir zum Gletscher wandern. Zusammen werden wir selbst zum
Wandel werden. In Einheit werden wir nach Hause kommen.

20 und 21. Juli: Abreise

Grönland / Kalaallit Nunaat

Das ist die Arktis: ein Land von atemberaubender Schönheit, ein Land der Stärke
und des Friedens. Bei dunkler Nacht sieht man die Polarlichter in ihrer
eindrucksvollen Schönheit, doch im arktischen Sommer geht die Sonne niemals
unter. Die Menschen dieses Landes kennen keinen Krieg und es ist eine Freude,
ihre Offenheit und Gastfreundschaft zu erleben.

Grönland gehört aus geographischer Sicht zu Nordamerika. Ethnisch gesehen
gehören die Eskimo- Kalallit Grönlands zu den Völkern des Polarkreises und sind
durch ihre Sprache und Kultur mit den Inuit Kanadas, Alaskas und Sibiriens
verbunden. Politisch ist Grönland mit Europa liiert. Es ist Teil des Königreiches
Dänemark, aber seit Einführung der Selbstverwaltung hat sich Grönland auf der
Basis einer parlamentarischen Demokratie zur relativen Unabhängigkeit hinbewegt.
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Klima

Das Klima ist sehr trocken, so dass die Temperaturangaben für Besucher
irreführend sein können. 10-15 ˚C (50-60 ˚F) fühlen sich sehr warm an, während
-10 ˚C (14˚ F) als angenehme Temperatur empfunden wird. Die Sommer sind
üblicherweise ruhig und beständig. Das Eis nimmt einen starken Einfluss auf das
Klima. Es ist verantwortlich für die ausgedehnten Hochdrucklagen, die im Sommer
vorherrschen. Tagestemperaturen sind warm, während die kurzen Nächte frostig
sind und die Temperaturen rasch fallen, sobald die Sonne den Horizont erreicht.

Geographie

Grönland, die größte Insel der Welt, liegt zwischen Nordamerika und Europa, genau
dort, wo der Atlantik auf das Nordpolarmeer trifft. 85% des Landesinneren sind von
Gletschereis bedeckt, mancherorts mehr als drei Kilometer ( zwei Meilen) stark.  Die
Menschen leben entlang der schmalen, kargen, felsigen Küste mit ihren
eindrucksvollen Fjorden.
die Sprache

Die Amtssprachen sind Grönländisch (Kalaallisut) und Dänisch. Grönländisch gehört
zur Sprachfamilie der Inuit- Aleuten, die von ungefähr 100.000 Inuit in Alaska,
Kanada und Grönland besprochen wird. Sie ist Schulsprache und überwiegt in den
meisten Städten und Siedlungen. Dänisch ist die zweite Sprache und wird in den
Schulen Grönlands gelehrt. Die Mehrheit der Bevölkerung spricht dänisch. Der
Zugang zu höherer Schulbildung ist beschränkt und trotzdem können 100% der
Grönländer lesen und schreiben

Flora und Fauna

Die Gewässer Grönlands beheimaten viele verschiedene Walarten, darunter den
Tunnulik-Blauwal, Finnwal, Buckelwal, Minkewal (nördlicher Zwergwal), den Beluga
und den Narwal. Robben und Walrösser bevölkern die Küste und viele Fischarten,
unter anderem der Lachs, leben in den Gewässern Grönlands. Grönland ist auch die
Heimat des Moschusochsen, Karibus, Polarwolfs, Polarfuchses, Polarhasen,
Lemmings und des Seeadlers. Fast 50% der großen Vogelpopulationen verbringen
nur den Sommer hier. Eisbären leben überwiegend im Norden, Osten und
Südwesten Grönlands.

Charakteristisch für die Vegetation ist das Fehlen von Bäumen. Allerdings gibt es in
geschützten Tälern Süd-Grönlands kleine Felsbirken, Ebereschen, Erlen und
Weidengestrüpp. Getreide kann in Grönland nicht reifen. Die Vegetation wird
beherrscht von Pflanzen der Fels- und Tundraregion wie Flechten, Heidekraut und
Moosen. Die Nationalblume Grönlands heißt 'Niviarsiaq' (chamaenerionlatifolium),
was so viel bedeutet wie "kleines Mädchen". Es ist ein essbares, schmalblättriges
rotes Weidenröschen, das überall in Grönland zu finden ist.  Beeren und Kräuter, wie
Heidelbeeren und Thymian, gibt es in Hülle und Fülle.
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